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„WOHIN SONST?“ am 8. Oktober 2022 als zum Konzert  
mit Vorstellung der neuen Techniksteuerung in der Kirche!
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„Das juckt mich nicht die Bohne!“
Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Das juckt mich nicht die Bohne!“ So 
sagen wir, wenn uns etwas nicht küm-
mert oder interessiert. 

Ganz anderes erzählt eine Geschichte 
über einen alten Bauern. Den haben die 
Bohnen interessiert: 
„Der Bauer steckte jeden Morgen eine 
Handvoll Bohnen in seine linke Hosen
tasche. Immer, wenn er während des 
Tages etwas Schönes erlebt hatte, wenn 
ihm etwas Freude bereitet oder er einen 
Glücksmoment empfunden hatte, nahm 
er eine Bohne aus der linken Hosentasche 
und gab sie in die rechte. 
Am Anfang kam das nicht so oft vor. Aber 
von Tag zu Tag wurden es mehr Bohnen, 
die von der linken in die rechte Hosen

tasche wanderten. Der Duft des frisch 
gepflügten Ackerbodens, der Gesang 
der Amsel, das Lachen seiner Kinder, das 
Gespräch mit einem Nachbarn – immer 
wanderte eine Bohne von der linken in 
die rechte Tasche.
Bevor er am Abend zu Bett ging, zählte 
er die Bohnen der Dankbarkeit in seiner 
rechten Hosentasche. Bei jeder Boh
ne konnte er sich dankbar an ein gutes 
Erlebnis erinnern. Zufrieden und glück
lich schlief er ein – auch wenn er nur eine 
einzige Bohne in seiner rechten Hosen
tasche hatte." 
Von dem Bauern will ich lernen: Wach-
samkeit für die kleinen Dinge und Dank-
barkeit.
Wenn ich auf den Sommer zurück-
schaue, finden sich "in meinen Taschen" 
etliche "Bohnen", an die ich mich dank-
bar erinnere. Davon berichten auch die 
folgenden Seiten dieses Gemeindebriefs. 
So lade ich Sie ein mit den "Bohnen der 
Dankbarkeit" jetzt im Herbst nicht nur 
an einem Tag Erntedank zu feiern. Inmit-
ten aller Sorgen helfen mir die Bohnen 
eine andere Haltung einzuüben.
Eine rechte Hosentasche voller Bohnen 
wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Neue Techniksteuerung 
in der Kirche 
Jetzt sind wir auf dem neuesten 
Stand der Technik!

Gleich vier "Baustellen" umfasste das 
Projekt "Technikerneuerung in der Kir-
che", das nun in Zusammenarbeit mit 
der auf Kirchentechnik spezialisierten 
Firma Seis-Akustik und Elektriker Uli Rol-
ler umgesetzt ist.
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Baustelle 1 – Akustik: 
Zunächst wurden neue Lautsprecher 
und Mikrofone eingebaut. Nach anfäng-
lichen Komplikationen und einigen kri-
tischen Rückmeldungen („das klingt zu 
hallig“, „scheppernd“, „da fehlen die 
Bässe“) hat nun am 22. September noch 
einmal eine Abstimmung mit dem unser 
Projekt betreuenden Vertreter der Firma 
Seis, Ralph Hermsdorfer, stattgefunden. 
Wir bleiben weiter Lernende und hoffen, 
nun eine gute, rundum zufriedenstel-
lende Klangqualität gefunden zu haben.

Baustelle 2 – Beleuchtung: 
Uli Roller hat mit seinem Team die 
Deckenbeleuchtung mit zusätzlichen 
LED-Strahlern versehen. Nun ist der Kir-
chenraum deutlich heller ausgeleuchtet 
und braucht dafür deutlich weniger Watt 
Strom. Zusätzlich können zwei Strahler 
mit farbigem Licht für besondere Atmo-
sphäre sorgen. Für verschiedene Anläs-
se wie Sonntagsgottesdienst, Abendan-
dacht, Konzert, Beamer-Nutzung u.a.m. 
wurden "Licht-Gruppen" programmiert. 
Die bestehenden Hängelampen wurden 
im Raum belassen, um das harmonische 
Gesamtbild des Kirchenraums nicht aus 
dem Lot zu bringen. "Luft nach oben" 
besteht noch in der Beleuchtung auf der 
Empore.

Baustelle 3 – Video und LAN-Anschluss: 
Im Rahmen der Technikmaßnahmen 
wurden auch zwei Videokameras in der 
Kirche installiert. Damit können nun 
Gottesdienste aufgezeichnet und auch 
z.B. bei Hochzeiten den Brautpaaren zur 
Verfügung gestellt werden. Außerdem 
wurde ein LAN-Kabel vom Anschluss im 

Gemeindehaus in die Kirche verlegt. So 
können zukünftig Gottesdienste direkt 
live gestreamt werden. Über kurz oder 
lang kann dies den CD-Dienst ersetzen.

Baustelle 4 – Digitale und analoge  
Techniksteuerung: 
Vikar Rouven Genz hatte schon vor acht 
Jahren angeregt, den Mesnerplatz aus 
der Sakristei in die Kirche zu verlegen. 
Durch die neue Funktechnik mussten 
dazu nun keine Schlitze für die Kabel-
verlegung geklopft werden. Die Tech-
niksteuerung ist sowohl analog per 
Knopfdruck an der Schalttafel in der Kir-
che (s. Bild) als auch digital über ein Tab-
let möglich. Unsere Mesnerin Friedrike 
Rathmann kann jetzt mit dem Tablet 
von jedem x-beliebigen Platz in der Kir-
che aus das Licht, die Heizung, die Laut-
stärke und das Läuten steuern. Mit Hilfe 
einer App geht das sogar über das Han-
dy von zu Hause aus.
Das ganze Technikprojekt hat insge-
samt 55.000 Euro gekostet. „Das ist eine 
ziemliche Summe. Aber jetzt sind wir 
wieder auf dem neuesten Stand der 
Technik und hoffen, dass das für einige 
Zeit anhält“, sagt Pfarrer Hansjörg Eber-
hardt. Er freut sich darüber, dass bisher 
16.000 Euro an Spenden für die Maßnah-
men eingegangen sind und hofft, dass 
mit dem Benefizkonzert am 8. Oktober 
und weiteren Zuwendungen noch die 
20.000er-Marke erreicht wird.
Besonderer Dank geht an Helmut Herr-
mann, der die Erneuerungsmaßnahmen 
koordiniert und sich zeitaufwendig in 
die Materie eingearbeitet hat. Ohne sein 
unermüdliches Engagement wäre das 
Ganze noch nicht umgesetzt.

Neugierig geworden? 
Dann auf zum Benefizkonzert am Samstag, 8. Oktober 2022 um 18.30 Uhr in der 
Kirche. Neben den musikalischen Beiträgen werden die technischen Neuerun-
gen vorgestellt und erläutert. Auch ein Blick in die Sakristei ist möglich.
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"Zelten auf dem Mond – unglaublich gut!"

„Auf dem Mond,  
da blühen keine Rosen...“
...aber Medaillenträume werden dort 
wahr! So bei der "Mondyade". Die bil-
dete den Auftakt zum Mega-Weekend-
Zeltlager des CVJM im Juli. 
Unter dem Motto "Unglaublich" erleb-
ten die 35 Kinder und Jugendlichen mit 
dem Mitarbeiterteam drei beglückende 
Tage mit viel Freude und Spaß, für den 
auch die beiden Moderationsfiguren 
"Ketchup und Gürkle" sorgten.

Der hartnäckige blinde Bartimäus als Augenöffner für uns
Hartnäckig sind die Kinder des Kinderchors drangeblieben an der Aufführung des 
Singspiels "Bartimäus": Zweimal musste es wegen Corona verschoben werden – 
am 3. Juli war es dann mit viel Spontanität endlich möglich, im Gottesdienst die 
Geschichte vom blinden Bettler Bartimäus aus Jericho zu präsentieren. 
Beeindruckend wie Jesus den blinden Bartimäus vom Rand in die Mitte ruft und wie 
dessen Glaube zur Lebenshilfe wird. 
Einmal mehr auch beeindruckend, wie Chorleiterin Lisa Link die 30 Mädchen und 
Jungen mit Geduld und Geschick durch Solo- und Chorgesang sowie Spielszenen 
lenkte. Da darf man sich schon auf das Weihnachtsspiel freuen!

"Bartimäus, heute ist dein Tag!"  Bild: Markus Link
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popCHORn begeistert mit ansteckendem Schwung
"Vorsicht Ansteckungsgefahr!" – bei der Ankündigung schrecken wir in der Regel 
zurück. Nicht aber, wenn Gesang und Musik mit so viel Freude und Schwung dar-
geboten werden, wie beim Konzert des popCHORns am 23. Juli in der Kirche unter 
Leitung von Lisa Link. Mit den 23 Sängerinnen und Sängern hatte sie ein abwechs-
lungsvolles Programm an poppiger Chormusik zusammengestellt. 
Zusammen mit Anni Lenz (Cello), Benjamin Maier (Klavier) und Benjamin Koch 
(Schlagzeug) bereiteten sie der großen Zuhörerschar einen wahren Ohrenschmaus.

Horst Autenrieth im Kreis der Chorfamilie

Jubilarehrung im Kirchenchor

"In großer Musik sind tiefer Ernst und 
größter Jubel vereint"
Im Gottesdienst am 18. September konn-
te Pfarrer Eberhardt die Urkunde für 40 
Jahre aktives Singen an Horst Autenrieth 
überreichen. Er betonte dabei: „Ihnen 
ist das Singen und die Gemeinschaft in 
der Chorfamilie eine Herzenssache.“ In 
einem bewegenden Rückblick brach-
te der Jubilar zum Ausdruck, was ihm 
das Singen und die Musik bedeuten. Er 
warb auch um neue Stimmen für den 
Chor. Petra Lenz würdigte im Namen 
des Kirchenchors sein Engagement und 
überreichte ein Geschenk. Anschließend 
sang der Chor seinem Tenor "Denn er 
hat seinen Engeln befohlen" zu.
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1250-JAHRFEIER
„Das Beste suchen fürs Dorf im Wandel der Zeiten“

"YMCA" – da tanzt die ganze Bühne!                Mit Elan dem Zeltlärm entgegengesungen

Generationen im GesprächLokalpolitischer Blick auf Genkingen

Das ganze Dorf war auf den Beinen bei 
den großen Feierlichkeiten anlässlich 
der 1250-Jahrfeier im Juni. 

Jung und Alt, Groß und Klein waren ein-
gebunden. Es gab viele „Wer ist denn 
des?“ – Erinnerungen bei der Fotoaus-
stellung. Manches fröhliche „Au do?!“ 
beim Wiedersehen nach langer Pande-
miezeit oder ein begeistertes „Wow, da 
bebt der Brühl!“ bei den Tanzvorführun-
gen am Bunten Abend.

Eine große Sanduhr und leise Zwischen-
töne beim gut besuchten Festgottes-
dienst mit der Bibelübergabe an die 
2023er Konfirmanden. Und regen Aus-
tausch nicht nur bei den Talkrunden, 
sondern alle vier Tage im und ums Fest-
zelt.
Danke allen, die das Fest ins Rollen 
gebracht und dann mit großem Einsatz 
umgesetzt haben. Ein kleiner Bilder-
bogen lässt den Glanz ein wenig nach-
leuchten.

Bilder: Martin Herrmann, Helmut Herrmann
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„Ich zünde eine Kerze an für ...“          

"Countryroads" – auf großer Fahrt   Vorbereitungen für die Bibelübergabe

1250 Jahre "Zeit verronnen, Zeit geborgen in Gott"

"Streck da Block!" für den Gottesdienst Genkingen von A-Z präsentiert
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"Wie gut, dass Kirche ihren diakonischen Auftrag versieht!"
Erfahrungen und Einblicke beim Diakonieverband in Reutlingen

Während des Sommers absolvierte ich 
als Teil meiner Ausbildung die soge-
nannte Ergänzungs- und Vertiefungs-
phase. Ich konnte dafür zum Diakonie-
verband Reutlingen gehen. Dort bekam 
ich Einblicke in die verschiedenen 
Ar beits felder des Diakonieverbandes.  
Von Sozial- und Lebensberatung, über 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung hin zu Hilfestellungen 
und Beratungen für MigrantInnen und 
vieles mehr. 
So bewegte es mich sehr, an einer Bera-
tung mit einer jungen Frau teilnehmen 
zu können. Diese Frau war mein Jahr-
gang. Als ich konfirmiert wurde, wurde 
sie verheiratet. Als ich Abitur machte, 
bekam sie ihre Kinder. Als ich heirate-
te, floh sie nach Deutschland. Auch ich 
erlebte schwerere Zeiten, aber im Ver-
gleich zu ihrem Leben, ist mein Leben 
gut "gepampert" gewesen. 
Wie gut, dass diese Menschen den Weg 
zum Diakonieverband finden und dort 
Hilfe erfahren können. Wie gut, dass Kir-
che dort ihrem Auftrag nachkommt.
Für mich wurde in dieser Zeit der 
Begriff der Kirche noch einmal wei-
ter. Kirche sind nicht 
nur wir in der Ortsge-
meinde, sondern Kir-
che sind wir alle, die  
wir gemäß dem Auf-
trag Jesu leben: Andere 
Menschen im Blick zu 
haben und zu helfen, 
wo Hilfe benötigt wird.

Auch bei der Reutlinger 
Tafel konnte ich öfters 
mit helfen und erleben, 
vor welchen großen 
Herausforderungen die 
Tafel im Moment durch 

die aktuelle Krisensituation steht. Die 
KundInnenzahl hat sich mit Beginn des 
Krieges in der Ukraine verdoppelt. Und 
auch jetzt werden aufgrund der Energie-
krise neue KundInnen erwartet. Aber die 
Tafel kommt an ihre Grenzen, sowohl 
was die Menge der Lebensmittelspen-
den angeht wie auch beim ehrenamt-
lichen Personal. Die Menschen stehen 
lange vor der Öffnungszeit an und war-
ten Stunden, bis sie endlich im Tafella-
den einkaufen können. Das Vorbereiten 
und Verkaufen geht wie am Fließband. 
Aufgrund des hohen KundInnenan-
drangs sind kaum Pausen möglich.
So unmittelbar auf verschiedenen 
Ebenen mit der Not der Menschen in 
Berührung gekommen zu sein, hat mich 
betroffen gemacht. Insgesamt habe ich 
viele Eindrücke gewonnen, die mich 
für die weitere Gemeindearbeit und für 
mein Leben inspirieren.

Vikarin Judith Montowski

Warteschlange vor der Reutlinger Tafel, Gustav-Wagner-Straße 7
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Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Familiengottesdienst zum Erntedank
am 2. Oktober um 10.00 Uhr in der Brühlhalle

Familienkirche in der Michaelskirche
am 13. November um 11 Uhr

"Die Samsti-Bande" – ein Angebot für Kinder der 2. und 3. Klasse

Einmal monatlich im Gemeindehaus 
von 10.30 bis 12.00 Uhr

Die nächsten Termine sind:
15.10., 12.11. und 10.12.

Bei Fragen wenden Sie sich an 
Deborah Bauer, Tel. 07128 30183 oder 
Ulrike Grüninger, Tel. 0173 5214662

Mini-Kirche im Oktober 
Es geht wieder los: Am 9. und 
23. Oktober um 10.30 Uhr.
Wir singen und erzählen, wir 
beten und lachen, wir hören 
Geschichten aus der Bibel und 
spielen miteinander.

In der Kirche sonntags parallel zum 
Gottesdienst für alle Kinder zwi-
schen 2-6 Jahren, gerne in Beglei-
tung von Papa, Mama, Opa, Oma...
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Bei Fragen: Tel. 07128 927732,  
Mail: judith.montowski@elkw.de

Der Frauentreff lädt ein
Montags, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus

17. Oktober: Wein in der Bibel – Weinprobe und mehr

14. November: Bastelabend: Sterne aus Teebeutelhüllen aus Papier und außer-
dem schöne Weihnachtskarten. Wer möchte und Teetrinkerin ist, kann natürlich 
gerne Hüllen sammeln und diese mitbringen. Wenn wir eine große Auswahl 
haben, ist dies umso besser. Das Material für die Karten wird besorgt.

5. Dezember: Weihnachtsfeier

Weitere Infos bei Jutta Deh und Dorothee Schumacher 
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Am 16. Oktober 2022 findet landesweit 
an unterschiedlichen Orten ein Fami-
lientag für Familien mit Kindern von 
3-12 Jahren statt. Ein Tag der Raum 
bietet für Erlebnis, Gemeinschaft und 
Gottesbegegnung. Konzipiert und vor-
bereitet wird dieser vom Evangelischen 
Jugendwerk in Württemberg und vom 
CVJM Württemberg. Veranstalter sind 
CVJM Ortsvereine, Kirchengemeinden 
und Bezirks jugendwerke. 
Aufgrund der guten Resonanz vom letz-
ten Jahr bietet der CVJM Genkingen e.V. 
wieder für alle Familien mit Kindern den 
landesweit konzipierten Familientag an.
Lediglich das Konzept der Feier-Zeit 
wurde neu überarbeitet. 
Herzliche Einladung diesen Tag mit dei-
ner Familie mitzuerleben. Verschiedene 
Aktivitäten rund um das Gemeindehaus 
und die Kirche werden angeboten. Ganz 
sicher ist für jeden etwas dabei. 

Der Familientag ist in drei Teilabschnitte 
gegliedert: 

Aktiv-Zeit, 11.00 – 12.30 Uhr 
(im und ums Gemeindehaus)
An verschiedenen Stationen können die 
Besucher selbst kreativ, sportlich und 
experimentell aktiv werden und so das 
Thema des Tages "willkommen" entde-
cken. 

Feier-Zeit, 12.30 – 13.15 Uhr 
(in der Kirche)
Per Livestream wird es an allen Orten 
dasselbe "Bühnenprogramm" geben. 
Darin enthalten sind Musik, kreative 

Ver kündigung und Gebet. Mit dabei ist 
diesmal der Kinderliedermacher und 
Künstler Sebastian Rochlitzer. 

Erlebnis-Zeit, 13.15 – 15.30 Uhr 
(im und ums Gemeindehaus)
Hier kommen ortsspezifische Elemente 
zum Zug: Spiele, Aktivitäten verschie-
denster Art – lasst euch einfach über-
raschen!

Die Feier- und Segenszeit finden in der 
Kirche statt, die Aktiv- und Erlebnis-Zeit 
werden in und um das Gemeindehaus 
herum aufgebaut und durchgeführt.    

Es wird auch eine Kleinigkeit zum Essen 
angeboten. Gerne darf aber auch ein 
eigenes Vesper mitgebracht werden, 
welches während der Aktiv-Zeit bzw. 
Erlebnis-Zeit verzehrt werden kann. In 
der Kirche während der Feier-Zeit sollte 
nicht gegessen werden. Die Teilnahme 
am Familientag ist kostenlos. 

Wir vom CVJM Genkingen freuen uns auf 
diesen Tag und heißen euch jetzt schon 
herzlich willkommen. Seid ihr dabei?

Altmetallsammlung des CVJM
Am Samstag, 15. Oktober führen Mitarbeiter des CVJM wieder eine Altmetall-
sammlung durch. Detaillierte Angaben finden Sie im Amtsblatt der Gemein-
de Sonnenbühl. Der Erlös dieser Sammlung kommt der Finanzierung unserer 
Jugendarbeit vor Ort zugute. 

CVJM Familientag "Willkommen!" am 16. Oktober
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Erntedankfestgottesdienst am 2. Oktober 2022 
um 10 Uhr in der Brühlhalle Genkingen 
zusammen mit dem Kreisbauernverband, 
anschließend Mittagessen und Podiumsgespräch

Sonnenbühler Friedensgebet 
immer mittwochs um 19.30 Uhr  
in einer der vier evangelischen Kirchen
Bitte den Ort, wann wo gefeiert wird, dem Amtsblatt 
oder auf der Homepage www.evkirche-genkingen.de 
entnehmen!



 Oktober 2022
Sonntag, 2. Okt. 10.00   Festgottesdienst zu Erntedank in der Brühlhalle (Erntedank 

des Kreisbauernverbands) mit der "Familienkirche plus" und 
den Konfirmanden (Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor)

Samstag, 8. Okt. 18.30  "Wohin sonst?" – Benefizkonzert aller Chöre in der Kirche mit 
anschließendem Ständerling im Gemeindehaus

Sonntag, 9. Okt. 10.30 Gottesdienst mit Taufe (Pfarrer Eberhardt) 
    Parallel dazu Mini-Kirche
Samstag, 15. Okt. 9.00 Altmetallsammlung durch den CVJM 
   9.00  Klausurtag der Sonnenbühler Kirchengemeinderäte in Öschingen
Sonntag, 16. Okt. 9.30 Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt) 
   ab 11.00 Familientag des CVJM in und um das Gemeindehaus 
    (R)Auszeit / Teilnahme am CVJM Familientag 
Montag, 17. Okt. 19.30 Frauentreff: "Wein in der Bibel – Weinprobe und mehr"
Sonntag,  23. Okt. 10.30 Gottesdienst (Pfarrer Wandel), parallel dazu Mini-Kirche
Sonntag, 30. Okt. 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst mit Taufen  

(Pfarrer Eberhardt)
Montag,   31. Okt. 19.00 Reformationsfest / Churchnight in Undingen

 November 2022
Sonntag, 6. Nov. 9.30  Gottesdienst unter Mitwirkung des Männergesangvereins, 

anschließend Matinee des MGV im Gemeindehaus
Dienstag, 8. Nov. 19.30 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch, 9. Nov. 19.30 Terminplanung der Gruppen, Kreise und Chöre für 2023
Sonntag,  13. Nov. 10.00 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst zum Volkstrauertag  
    in Erpfingen (Pfarrer Grauer) 
   11.00 Familienkirche plus in der Genkinger Kirche
Montag, 14. Nov. 14.00 Seniorentreff 
   19.30 Frauentreff - Bastelabend
Mittwoch, 16. Nov. 19.30  Abendmahlsgottesdienst zum Buß- und Bettag mit den  

Konfirmanden und dem Posaunenchor (Pfarrer Eberhardt)
Sonntag, 20. Nov. 9.30  Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen  

(Pfr. Eberhardt)
Samstag, 26. Nov. 16.00  Adventseröffnung mit dem Kinderhaus Mäusenest in der Kirche
Sonntag, 27. Nov. 10.30  Festgottesdienst zum 1. Advent mit Bläserfeierstunde  

(Pfarrer Eberhardt)

 Dezember 2022
Samstag, 3. Dez. 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst
Sonntag,  4. Dez. 9.30  Gottesdienst zum 2. Advent
Dienstag,  6. Dez. 14.00   Abendmahlsgottesdienst und Seniorennachmittag im 

Gemeindehaus
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